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The Southern Cross das katholischeArztliche Möglichkeiten Religiöse
WetterzeichenDa der Hıinduismus die Werke leiblicher Barmherzigkeıit Wochenblatt Kapstadt, veröftent-
in Südaf{frika? lichte urz VOLr den WahlenN: auch VO  3 Nıchthindus annn ımmL, bestehen 1ı ord-
Appell die Nationalistische Parte1ı Malanss, sich VO  «}indien zrofße Möglichkeiten für den missiıonsärztliıchen

Eınsatz, die katholischerseits leider nıcht ZENUTLZL werden W Vorschlägen Zur!r Diskriminierung der Katho-
lischen Kırche distanzıerenkönnen, weıl katholischen Ärzten, Pflegerinnen und
Im Jahre 1949 hatte die Parteıi C1I Komuitee EINZESETZTHebammen fehlt Gerade hat die Gründerin der Katho-

lıschen Missionsärztlichen Schwestern VO  $ Philadelphıa, die „römische Getahr“ studieren Vor Jlängerer eıit
veröftentlichte C1in Mitglied dieses Komuitees SCING Flug-Anna Dengel der amerikanıschen Oftentlichkeit die Not-
schrift die verschiedene Vorschläge ZUr Eıindimmung die-wendigkeit katholischen Medizinıschen Kolleos für

Indien VOL ugen geführt hne dieses Kolleg, das ohl ser „Gefahr machte, un: VOL kurzem oriff das rgan
Miıllionen Dollar kosten wırd wırd bald Indien der Nıederländischen Retformierten Kırche Südafrıka,

kaum och katholische Ärzte geben, deren Berufsethik VO  3 der Ministerpräsident Malan vordem selbst als Pastor
den Grundsätzen der Kıiırche 1ST wirkte, diese Vorschläge wiıieder aut Eıner davon ordert
Gerade Nordindien, vielleicht C111 AÄArzt auf 6300 Cein Einwanderungsverbot tür Katholiken, besonders für

Priester, Schwestern un Lehrer, C1inN Einfuhrverbot,1Ne Pflegerin aut 01010 Leute un WG ausgebildete Heb-
auf 60 000 Geburten kommt bildet die schlechte DC- Druckverbot un Verbreitungsverbot tür „römische Pro-

pagandaliıteratur“ Eın anderer 111 alle Schulen, Kran-sundheıtliıche Betreuung 1i1ne der Wurzeln für mögliche ken- un Waisenhäuser der Regierung unterstellen un:soz1jale Revolutionen Die Kommunisten haben bei den
etzten Wahlen gerade diese Seıite des indischen Sozial- nach „protestantisch AÄristlichen Grundsätzen geführt

W1SSCH Ferner wird vorgeschlagen, Katholiken, die sıchdramas besonders hervorgehoben und auf die Leıter, die
als Symbol des soz1alen Aufstiegs alle Plakate ZAEKTC, Angriffe auf die Protestanten zuschulden kommen lassen,
Hammer un Sıchel gemalt Hınvweıis darauft da{ßß 199000 Deportation bestraten Eın solcher Angriff se1l auch

dann gegeben, WenNnn versucht werde, die Regierung oderder Westen nıchts ZUur Behebung des Elends Lue
das bestehende cQhristliche Erziehungssystem er-

Gefallene Schranken höhlen Der Aufsatz macht auf den steigenden Einfluß
Eınige halbunabhängige Fürstenstaaten Nordindiens des Katholizismus Holland autmerksam un: stellt die

VOr der Unabhängigkeitserklärung Indiens dem rage Ist nıcht der Augenblick gekommen, diıe 1111-

Katholizismus den Zutritt ıhren Gebieten Die nNeEUEC sche Aktion UNSCICII Vaterland aufzuhalten?
Verfassung hob dıe territorialen Beschränkungen für reli- The Southern Cross darauft hın, da{fß die Katho-

lische Kirche Südatrıka sich peinlicher parteipolitischerO Werbung auf un: yab damıt theoretisch auch dem
Christentum den Weg die gesperrten Fürstenstaaten Neutralität befleißigtun: dafß auch die egierung reli-
freı Praktisch bedurfte noch beharrlichen Druckes o Neutralıtät versprochen habe, ylaubt aber;,: SC1

der Zeıt, dafß die den Verfassern solcher Vorschläge nahe-der Zentralregierung, dem Gesetz Geltung VCOI-

schaffen In dieser Staaten,; Udaipur, bildeten sıch stehende Parte1 sıch VO  e} solchen diskriminatorischen Plä-
1935 Gruppen VO mehreren ausend Katechumenen NCN distanzıeren müufßte

Wır berichten über diesen Vorfall Hiınblick autfAaus der Gruppe der Ureinwohner un ührten be1 heftiger
Verfolgung mehr Als zehnjährigen Kampf die gekehrte Vorgänge ı katholischen Ländern. Wiäiare nıcht
relıg1öse Freiheit Priestern War viele Jahre der Zutritt Angesicht der Gefahr, dıe dem Christentum jeder Form

den überseeischen Kontinenten droht, wünschenswert,Z den Christen verboten, spater 1L1Ur schikanösen
Ausnahmebestimmungen gESTALLEL Die isolierte Christen- VO  3 beiden Seiten sich auf das CIHENC relıg1öse Zeugni1s
SIuDDC hat siıch hauptsächlich durch Laıen Selbsthilte beschränken siıch durch Diskriminierung anderer MG

Gemeinde VO  $ über 800OÖ entwickelt Posıtion wahren wollen die auf sehr fragwür-
Um den Hinduismus heranzukommen, haben Zz,WEe1 dıgen staatlichen Schutz aufgebaut 1st?
Jesuiten (ein Inder un C111 Belgier) den etzten Jahren
versucht, als iındische Bettelmönche 1eELeN der Land-
bevölkerung leben un: sıch den Lebensgewohnheiten Okumenische Nachrichtendieser Sannyası odeı Sadhu völlıe ANZUDASSCH Obwohl
die indische Bischofskonterenz solche Versuche grund- Der Landesbischof VON Hannover,sätzlıch für alle Diözesen gebilligt hat S1C freilich autf be- Landesbischo{f

sonders geprüfte Ausnahmeftälle beschränkt 1ST doch belehrt die UOkumene Hanns Lılje ein ertfahrener Oku-
MENIST, hat nıcht erst aut der Weltkirchenkonfterenz VO  =7weitelhatt ob diese Methode we)tier verfolgt wırd

Da aber die katholische Kırche 1115 öffentliche Leben des Amsterdam un Lund 1NCc bedeutende Rolle gespielt
uen Indien eindringt, ZCISCNH besten dreı Tatsachen Als der nNneUeEe Präsident des Lutherischen Weltbundes wiırd

auch für die Zukuntt wiıchtige FührungsaufgabenAm Sıtze der Kegierung, Neu-Delh:i, übernahmen die
Jesuıiten Aaus der and eben dieser egierung CIM Zentral- lösen haben Er hat 19004  5 C1in CIBCNCS Votum über denD
Universitätskollee Eın VO  $ amerikanıschen Katholiken Stand der Okumenischen ewegung veröftent-

Licht (Theol Lıt Zeıitung 78 Jhg Nr VO Februarund der Regierung INM: finanzıertes katholisches
Krankenhaus konnte Indiens Hauptstadt eröftnet WOCI- 1955 Sp 65—74 VWır gehen austührlich darauf C1IN,
den enıge Kılometer VO  3 der heiligen Stadt Benares nıcht, weıl Jängeren Anmerkung CIN1ISCIL Der-

sonalfragen UNSCIECN Bericht über Lund bemängelt (vglGanges entfernt, esteht SECITt Jahren das Zentrum
Missionsgesellschaft indischer Prıiester, das den Namen NSsSCre Berichtigung Jhg., 140 £ un 211) und ı
Krist-Nagar M Christusstadt) Es 1ST kenntlich unserer Behandlung der Lutherischen Weltbundstagung
durch ein Kreuz, das das Eıngangstor überragt. Hannover die pOSiIt1veEN Urteıile vermißt (wır hatten
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ns tliıch dı auch lut ischer /  e orıte nega- es Evange
eurteıilte dogmatische Sektion beschränkt); oder wel  f Z Reformati be seineBe
anderer Stelle theologzisches Urteil über Lund deutung. Man INITt Martin Luther un dem Artikel

NT Lob auszeichnet: auch nıcht deshalb weıl Z W1- V der wonach ZUr wahren Einigkeit der Kir-
schen SCLNCI Ansıcht der Okumenischen rage un: der chen die autere Verkündigung des Evangeliums und die
UNsSCIrCN, WENISSTENS hinsichtlich des theologischen Dilem- ıhm gemäße Verwaltung der Sakramente SCHUSCH VOT

1INAds un: Negatıven, volle Übereinstimmung besteht. kirchlichen Institutionalismus un: Pertektionis-
Sondern WIr vermuten, daß Lilje MmMOIgCH, Evanston, INUS WAarnen, der die SCHAUC Parallele moralı-
un erst recht danach der Gegenspieler den kon- schen Perfektionismus MI1IT seiNer Verachtung der echt-
fessionsteindlichen amerikanıschen Protestantismus der fertigungslehre allein Aaus Glauben SsC1. „Die sichtbare, 1r-

einflußreichen Gruppe Va  $ Dusen Walter Torton disch begreifliıche inıgung der Kirche iSTt nıcht ohne WC1-

7\ Charles Morrıson sC1nNn dürfte, vielleicht C1inN 1A16 neutestamentliche Verheißung Die rage-
Vermiuittler T Lösune des Dilemmas. Jeder katholische stellung nach der Eınen Kırche als SCMEINSAMECFKQ NstItu-
Okumenist VO Fach sollte daher SCINCN Aufsatz L107 sSc1 talsch, erklärt der lutherische Landesbischof
kennen. VO  $ Hannover un ordert damit das Gewı1issen der Icu-
Obwohl die ökumenische Arbeit sıch als ZanNZECS gefestigt menischen ewegung bloque heraus! S1e sc1 überdies
hat un das Bewuftsein der Christenheit CINZC  CH geradezu katholisch SIC ylaube die Möglichkeit
1ST, schreıibt der lutherische Landesbischof habe Lund heiligen un apostolischen ırche der

Geschichte, WIC S1ie Rom darzustellen meInt, Liljegegenüber Amsterdam keine sichtbaren Fortschritte SC-
bracht Es SC1 vielmehr das Dılemma ı der rage des gylaubt daran ıcht icht einmal MMt den lutherischen
apostolischen Bischofsamtes, also ı der rage der Ekkle- Eschatologen für die Zukuntft.
s10logıe, offenbar geworden. Mıt aAhnlichen Worten, die

. WIr gebrauchen pflegen, nNneNNT Lilje die drei „Flucht- Die „Häresie“ der apostolischen Sukzession
WCSC die INa Lund hat Man habe dort die Im Gegenteıil! Er hat darum bereits i Lucknow anlifß-
unlösbare rage der Ekklesiologie auf die Christologie lıch der Tagung des Zentralausschusses des „Weltrates der
verlagert, eigentlich zurückverlegt. Wır finden egen- Kirchen W 16 selber „Informationsblatt 2 Jhe
sSatz Lihje, daß dieser Fluchtweg ıcht NUr wesent- Nr. 4 Februar 1953 59{ berichtet, den lutherischen

liche Erkenntnisse ermöglicht, WI1C CT 1L, sondern daß Gemeiinden 1ı Indien geraten, nıcht der „Kiırche VO  } Süd-
heilsamen Krise führen wird. Als den Z weıiten indien“ oder anderen Unionsschema beizutreten,

Fluchtweg An CT, unseTrer Charakteristik des Vortrages sondern sıch „ Vereinigten lutherischen Kırche
VO Prof Schlink tolgend die Flucht nach VOorn die Indiens“ 7zusammenzuschließen. Man könne die vorhän-\ Eschatologie Hıer sind WI1Ir MitC ıkm Zanz N  9 daß dabei denen theologischen Probleme icht durch Unionen
nıchts herauskommt. Eınen dritten Fluchtweg angel- gehen, 114n kann S1IC höchstens verlagern, „aber das hilfe
sächsische Kompromıisse haben WITLr sSEINEITZEIL nıicht berich- nıchts“ solange die zusammengeschlossenen Konfessionen
OL, weıl uns ga bıllıg erschien. ber die Taufe un das Abendmahl oder ber Christus

&* verschieden lehren. Lilje ekennt sıch damıt dem
Das Iutherische Patent VO enry van Dusen leidenschaftlich angeprangerten

W as WITL schon UuUNsCcCICM Vorbericht über die Lutherische Konfessionalismus, der der 'Tod der CGkumenischen EW Ee-
Weltbundtagung Hannover entwickelt hatten (vgl gSung sSC1.

Herder-Korrespondenz Jhg., 502 f ), näamlıch da{ß In seCcCinNneTr Kritik dem Lieblingsplan der ökumenischen
die Lutheraner sich als die Retter A4US dem Öökumenischen Unionisten, der 1 Evanston auf der Vollversammlung
Dılemma anbijeten würden un iıhre ökumenische Politik des „Weltrates der Kirchen nächsten Jahre 1nNe ent-

scheidende Rolle spielen wird Sag Lilje 1 AA auch diesedarauf abstellen, daß S1C Tages ihren VO der
neutestamentlichen Exegese iınzwischen als z1emlich Satze  S  ° 29 ° dem konkreten Falle der Church of South
„schriftwidrig CI WICEsSCHNEN Artıkel VII der Augsburgi- India; in  ; 1el MIL dem Gedanken INnan

die Kirche zunächst un einheitlicher bischöflicherschen Konfession als Lösung vorschlagen, das 1ST LU tat-
sächlich das Programm VO  } Lilje, WI1C schon 1927 Leitung zusammenschließen, dann würden sich die Unter-

schiede MItTL der eit schon z]lären lassen, MU!: der Luthe-das Programm VO  en Erzbischof Söderblom auf der Welt-
IMN1E großem Ernst SASCH, daß manchen Teilenkirchenkonferenz VO Lausanne War (Vgl Herders

Bıldungsbuch bzw. Der Große Herder 5Sp un der anglikanischen Kiırche C1in Verständnıis des bischöf-
lichen Amtes zibt, das für den Lutheraner häretisch 1STtInzwischen 1ST aber 75 Jahre lang theologisch

arbeitet un noch mehr kirchlich erleht worden. Dennoch Das SE überall da der Fall Man das Wesen der Kirche
nn Lilje die heftige Kritik amerıikanischer Kreıse Vorhandensein der durch die Apostolische Sukzession

gesicherten bischöflichen Ordnung sieht WIC SeIr denKontessionalismus oder Denominationalismus, VO Tagen des Clemens-Briefes bis hinein die Kreise derder WIr weıliter noch hören werden, un die Ver- Hochkirchlichen aller Denominationen gelehrt wırd
dächtigung der kontessionellen Verschiedenheit als „sünd- Dieser Satz der durch die Forschungen über die
hafte Spaltung CTE „unzulässige Simplifizierung Der

>
lukanıschen Schritten des Neuen Testaments theologisch

VWeg Zur Einheit der Christenheit sCc1 der VWeg 111S$ Zen- überholt 1STt schafft als kirchenpolitisches Dıiıktum der
LFum, näher Christus. Dieser VWeg führe aber Tat auf dem ökumenischen Forum alle ertorderlichen
durchaus nıcht ZUr Auflösung der Konfessionen, sondern Klarheiten SO wird das Zentralproblem der ökumenischen

ihrer Vertiefung Arbeit für häretisch erklärt un: abgewlesen. Ist das nıcht
Es gäbe Kirchenspaltungen, die nıcht auf de un Un- auch IC „unzulässige Simplifizierung“?
bußfertigkeit beruhen, sondern auf dem Wiıllen, der Lilje hat Schlusse seinNecs Aufsatzes der heo-
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Beo achtun der Oku- glie Man Aatte inzwischen auch die christologmeniıschen ewegungdurch die katholische Theologie Basıs CI1} orthodoxisiert. Es heißt iıcht mehr W16

un Publizistik weder ine „Geringschätzung“ noch C11NC Anfang NUTL, die Mitgliedschaft ertordere den Glauben
hämische Gesinnung“ bekundet Er sieht reilich nıcht Jesus Christus als „Herrn un: Heiland“, W 1e mMan übrigens

da{ß diese Beobachtung ME tiefe pastorale Verpflichtung noch täglıchen Gebrauch der christlichen eıt-
vegenüber der ökumenischen Sache darstellt soll da- schriften lesen kann, sondern Jesus Christus als „ZOtL-
MItt vielen ökumenischen Christen der Glaube dıe liıchen Herrn un Heıiland“ Die Angleichung dieser
ıne Heilige Katholische un: Apostolische Kıiırche gestärkt Changeant Christologie die Formel des Weltrates der
werden, damıit S1C keinen Kompromuissen verfallen un Kirchen (Unser Herr Jesus Christus als Gott un Heı:-
nıcht auf Fluchtwege %  5 Auch ıcht auf den lutherischen land) wurde nach WI1Ie VOr abgewiesen, weil S1C CIN1ISCH
Fluchtweg nach rückwärts den transıtorischen Moment Sekten zuvıel ZUMULeEL, obwohl SIC Mitglied auch des
des Jahres 1530 geraten, sondern tapfer un gelassen allen VWeltrates sind! Den Orthodoxen scheint diese Varıante
derartigen Versuchungen wıderstehen, bis SIC die keinen Stein des Anstoßes bedeuten Andrerseits steht
Wahrheit als OgOS incCarnatus finden nunmehr fest daß dieser LECUC Nationalrat der Kır-
Diese uUuNsere Haltung wırd gerechtfertigt durch das theo- chen tatsächlich NUur HNS übrigens chronischem
logische Schritttum auch unNnserer lutherischen Freunde VWır Geldmangel eidende Kooperatıve MItL großarti-
denken dabe; eLwa2 die NEUC Schrift VO  > Max Lackmann: SCH organıisatorischen Apparatur 1ST, bei der indessen die
„Reformatorische Rechtfertigungslehre“ (Evangel. Ver- Denominationen die selbständigen Auftraggeber bleiben
lagswerk Stuttgart ber Anklage, die EVANBC- Das hat die auf 1iNe „ Vereinigte Kırche Christ1 hin-
lischen Theologen hätten sıch ”  N! treulosen Verwaltung steuernden Unionisten sehr Eıiıner ihrer Spre-
der Geheimnisse Gottes schuldig gemacht“ berichten WITLr er, Charles Morrison, machte darauthin hr1-
alsbald. Century (vom Januar den revolutionären

Das Dilemma des Vorschlag, INa  . solle die Lokalgemeinden, die den USA
besonders stark sind ihren Denominationen entfremden

Das gleiche Dilemma, das den „Weltrat der Kirchen“ be- un: für ine Eınıige Kirche Christi mobilisieren Man
droht, blockiert auch den Dezember 1950 gegründeten darf SC1IN, WIC sıch bıs ZUr Weltkonterenz VO
„Nationalrat der Kırchen Christi“ den USA } Evanston der Aufmarsch dieser Unionisten we1ıliftfer voll-
der AaUus dem ehemaligen „Federal Councıl“ entstanden zieht
1STt (vgl Herder-Korrespondenz Jhg.5 246) Für die
WeEeife Generalversammlung dieser Okumene Kleinen,
die VO hıs Dezember 1952 Denver (Colorado) Okumenisches Unlängst hielt Parıs der Okumeni1-
ZUSAMMENTFAT, hatte der Präsident der Studienabteilung Europa sche Ausschuß tür Europäische FA
des „Weltrates der Kirchen“, Proft enry Va  $ Dusen, sammenarbeıit, ein unabhängiger Kreis VO Laıen, die sich
nen ÜAhnlichen Angriff gESLAFTLEL W 16 VOT dem Zusammen- MIT ZSEMECINSAMEN europäischen Aufgaben beschäftigen,

der Weltkirchenkonferenz VOon Lund (vgl Herder- Tagung dem Vorsıitz VO  e} Prof. Andr:  e Phi-
Korrespondenz J5 39 urch 1ine Weltreise, die lip ab Zu den deutschen Teilnehmern gehörten Bundes-
ihn nach apan, Formosa, die Phiılıppinen, S1am un über tagspräsident OKR Dr Ehlers, Kirchentagspräsident
Indien nach Afrıka ührte, hat SC1INECM Programm Dr Reinhold VO  3 Thadden un: Dr Csustav Heine-
christlicher Kooperatıon auch angesichts des Afrıka INann Der Weltrat der Kirchen“ War durch sCcinNCcCN Gene-
überall vordringenden Katholizismus den notwendigen ralsekretär Dr Vısser Hooft vertreten, die ungarischen
Hintergrund gegeben Er ordert abermals die Beseıit1- reformierten Bischöfe Bereczky un: DPeter ehlten nıcht
Sung des Denominationalısmus, da diege Erscheinung Auch Pastor Marc Boegner un DPıerre Maury, die Füh-
Weltrat der Kirchen“ WIC Nationalrat CINC, WIC G5 des französischen Protestantısmus; ZUgCcSCH Um

SagtT, historische Absurdität un: CIM krasser Wiıder- den Eindruck vermeıiden, als handele sıch hier
spruch ZUur Idee des Leibes Christi sSCcC1 Christian Cen- ein offiziıöses rgan der Kırchen oder der Okumenischen
u VO' Dezember ber weder GT noch ewegung, wurde der Name des Ausschusses abgeändert
Freunde konnten sich Denver durchsetzen Dıe Tagung „Arbeitsgemeinschaft Christliche Verantwortung für
des Nationalrates wurde IMI großen Erwartungen be- die europäische Zusammenarbeit In der Oomm1ssıon
grüßt Welche Fülle praktischer Programme wurden ıhr sind die meisten europäischen Länder IMI ZWO1 bis rel
gestellt, darunter die dringende Aufgabe, die 64 Miıllio- Mitgliıedern vVertreten, die zugleich verschiedenen politi-
nen Amerikaner IN1SSION1LETFCN, die bisher überhaupt schen Richtungen angehören Vorsitzender 1ST Andr:  E  7 Phi-
keiner Kırche angehören un die mMan doch ıcht auf dıe lıp (Frankreich), sein Stellvertreter Dr Patyın (Hol-
Denominationen VO  3 gestern verteılen könne, dazu die land), ferner gehören der Kommissıon Dıerre Mahıilllon
kirchliche Versorgung der vielen Aaus dem Boden schießen- und Jean Rey (Belgien), Ole Jorn (Dänemark) Ren:
den Zentren der amerikanischen Rüstungsindustrie, Courtin und oger ehl (Frankreich), Dr Walter Bauer,
die VO  $ den Denominationen gemeinschaftlich un C1IN- Dr Hermann Ehlers, Dr Gustav Heinemann un Miını-
mutıg geleistet werden sterpräsident Kopf (Deutschland), Dr Max ohn-
Was kam schließlıch bei der Tagung heraus? Die Berichte (Holland), Prof Marıo Rollier (Italıen), Chr
sind voller Enttäuschung. Jedenfalls wurde U, A, dıe Grie- Oftedal un: Erling Wikborg (Norwegen), Dickson
chisch-Orthodoxe Kırche der USA als 610 Denomination (Schweden), Denıis de Rougemont (Schweiz), John Ed-
un: orthodoxe Gemeinschaft den Natıionalrat auf- wards un Kenneth Grubb der europäische Direktor der
e  MMCN, A beachtliche Neuerung gegenüber der Martın Wight (England), un als Sekretär
Gründungsversammlung VO 1950 der noch keine rtho- Albrecht, enf
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Die Parıser Aussprache erorterte die Probleme der Mon-
Elisabeth II
Der Eid der Königin Önıgın Elisabeth 11 VO  } England

CAanuUuNn10N, der Verteidigungsgemeinschaft un: der geplan- wırd Juniı anläfßlıch ihrer feier-
ten Bıldung höheren politischen Behörde Europa lichen Krönung un Salbung auch Cimren esonderen ]au-

ense1id eisten INUSSCH Der Eıd wird iıhr VvVom ErzbischofBesondere Aufmerksamkeit wurde den Beziehungen ZW1-
schen Europa un den Vereinigten Staaten 7zwiıschen on Canterbury, Dr John Fisher, vorgesprochen, un S1C
West- und UOsteuropa geschenkt Das nächste Treften wıird hat ıh MItLt wiıll“ bekräftigen Die Eidestor-

London stattfinden 1ne Zeitschritt dem Tıtel mel hat folgenden Wortlaut „Wıllst Du MITL ganzck Kraft
European Issues (Europäische Probleme) soll FTA FOr- die Rechte CGottes und das wahre Bekenntnis Z Van-

derung der Studıen beitragen (Nach Informationsblatt gelium bewahren? W llst Du MIt aller acht Vereinig-
tür die Gemeinden den nıederdeutschen uth Landes- ten Königreich die Protestantische Reformierte Religion
kırchen“ Aprilheft 1953 109.) bewahren, W IC S1IC durch Staatsgesetz garantıert ist? Und

wıllst Du bewahren un: unverletzlich erhalten die Ge-
Europa verteidigen? Neıin!“ rechtsame der Kırche VO  3 England un: die Lehre, den

Gottesdienst die Diszıplın un: das Regıment WIC durchWıe schon die Zusammensetzung der Kommiss:on ZEIZT, (jesetz England gegeben 1St ” Und willst Du auch denbesteht vorläufig keine einheitliche Europaidee, WeNnNn INa  -
nıcht den interessanten Europäischen Fragebogen dazu Bischöfen und dem Klerus5 England un den ıhnen

vertrauten Kıiırchen alle Rechte un Privilegien erhaltenrechnen 111 der 1951 veröftentlicht wurde (vgl Herder-
WI1C S1IC durch Gesetz ıhnen zugesprochen sınd oderKorrespondenz Jhg 2307 siıehe auch Herders werden?Bildungsbuch Sp Wiährend neulich Bundes- Der Wortlaut 5  9 da{ß der Eid noch AaUus der reformiertentagspräsiıdent Dr Ehlers sıch SC  UQ die vereintachte Sche1- Phase der engliıschen Kirchenretorm Königın Elısa-dung katholisch konservatıven VO  ; PrOteSsStan- beth Stammttisch soz1ıalıstischen Europa wandte, ohne dıe Verschieden- Er gilt sowohl für die Anglikanische
Kıiırche WIC für die presbyterianısche Kirche VO  3 Schott-heit der katholischen VO  3 der evangelischen Posıition and Er CrtAat heute manchem recht peıinlıch die „refOr-verschweigen, hat der rührige Dr Vısser Hooft e1it-

artıkel der European Issues 1Ne6 radıkal eschatologiısche IMMICTLE Substanz der Anglikanischen Kırche die sıch
der Okumenischen ewegung bekanntliıch für katholisch“Posıtion bezogen, INa  e} kannn fast Nn die Antithese ausg1bt, weıl S1Ie angeblich ıhrem Episkopat die apOSTLO-der etzten eit der Herder-Korrespondenz veröffent-

lichten Ansprache apst 1US XII die Vertreter des lische Sukzession und infolgedessen auch die gyültigen Sa-
kramente bewahrt habe So blieb C1in Protest VO seitenEuropakollegs Brügge hne schlichten un der anglıkanischen Hochkirche b7zw den Sogenanntenpraktıschen Kat geben, WI1e der apst hat den Anglokatholiken nıcht AUS Ihr Sprecher, Dr Edwin Mor-sehr unpopulären aber unvermejdlichen KRat die CU1IO- r1S, Bischof VO  3 Monmouth erklärte W estminster Abbey,päaıschen Staaten dauerhattem Verzicht auf bestimmte die Kırche VO  3 England SCcC1 nıcht protestantisch sondern

historische Ansprüche, Dr Hooft diesem Auf- S$1C SC1 die alte katholische Kirche AUS den altesten Zeıiten
sSat7Zz dem T ıtel „Soll Europa verteidigt werden?“ des Landes. Der Eıd endlich einmal ı SCINCM Wort-
(zugleich der Leitartikel des oben ZUiÄEGPEN Intormations- laut abgeändert werden.
blattes“) ME Haltung Aaus fast asıatischen Perspek- Ihm wurde VOoOnNn römisch-katholischer Seite erwıdert der
L1Ve und Dıstanz Eıd SCI für die römischen Katholiken zweıtellos 1ine Dbit-
Er geht VO  - der Sterilıtät des heutigen Europa AQUuUS, die LE NS Sache, aber mMa  3 könne nıcht die Anglikanische Kırche
C1NE „Sterilıtät der ngst SC1 „Nıcht verteidigen können für katholisch ausgeben, denn „das ark des Katholizis-
WIr das Europa, das siıch alten Privilegien klam- INUS 1ST die Gemeinschaft M1IT dem Heıligen Stuhl Rom

Es 1SE kaum anzunehmen, daß VO  } den rund MıllionenmMert un nıcht begreifen kann da{fß Privilegien nıcht
eingetragen siınd der ECWISCH Ordnung der Dıinge Er Katholiken Großbritannien oder VO  3 den 25 Millionen
verwirft ZUZUNSICH unbeschränkter Meinungsfreiheit jeden Katholiken dem Commonwealth Cin EeTMNStiEeTr Protest C1I-

folgen wırd Er hätte auch N1S Aussichten Der Eid gC-politischen Antıkommunismus INIT totalıtären Begleıit-
erscheinungen Der christliche Glaube könne cchr ohl die hört dem Krönungszeremoniell WIC die goldene Staats-
erneuernde Kraft diesem Europa SC1IN, aber sc1 nıcht karosse und die Perücken der Lords Er 1ST CIN, WECNN auch

verräteris  es Stück der englischen Tradıtion.dazu da, als politisches Heılmittel für polıtische Zwecke
dienen Man dürte nıcht nach den „Jleichten Lösungen Der Sekretär des Erzbischofs VO  $ Canterbury gab auf Be-

fragen ekannt: 95  1e€ Königın geniefßt als Indivyviduum die-
VO  $ Dostojewskyıis Großinquisitor greiten Dr Hooft selbe Glaubensfreiheit WIeC jeder andere Mensch Eng-ZAHNEeTT. AUS dem Buch des Rektors des Europakollegs
Brügge, Henry Brugmans ber Die Krise und die Be- and Es z1bt aber TE W155C Ämtter nıcht allein der Kirche,

sondern auch Staate, die VO  z ıhren Trägern nnl be-rufung des estens den Satz Die Z We1itfe Hälfte des relıg1ösen Glauben fordern Das Amt des Mon-
20 Jahrhunderts wırd die elit unseres babylonischen archen ovehört auch dazu Sollte der Souveran sıch außer-Exils, unseIfer Gleichschaltung un: UMNSCHET Vernichtung stande {ühlen, gewıssensmäfßsıg die Forderungen Miıt-oder SIC wırd die eit unNnserer Bekehrung SC1MH Und CT oliedes der Kırche VO  3 England erfüllen, bleibt ihm
knüpft daran die rage „Soll das 1U  _ heißen, da{ß W1T7 der Weg der Abdankung often 66 Im übrigen 1SE bekannt
glauben MUSSCHL, Europa retten” Wer das behauptet; dafß iNan der Kırche VO  } England jeden Glauben be-
hat die Natur des Glaubens verkannt der uns nıcht die- Kxennen ann den fast römisch katholischen Glauben der
SCINMN Zweck geschenkt worden 1ST Fs SC1 durchaus nıcht Anglokatholiken oder den Glauben der Methodisten INa  }

SECSAZT da{fß Europa die heutige Krıse überwinden werde kann die Inkarnation WIC die Auferstehung bestrei-
Sollen WITLr Kuropa verteidigen? Neın Sondern Europa ten oder dıe Euthanasıie vertretfen un: dabe; Bischof der

leben 1111 Glauben Gott der alle Dınge NEeEUu macht Kirche Von England SC1IIH W ıe lange noch?
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